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Planung von Luft/Wasser-Warmepumpen (LWP)

Im Kanton Schwyz kénnen innenaufgestellte LWP im Meldeverfahren bewilligt werden. Das
Meldeformular finden Sie unter www.sz.ch/larm > Heizungs-, Lftungs-, Klima- und Kaltean-
lagen > Formulare.

Aussenaufgestellte LWP innerhalb der Bauzone kdnnen im vereinfachten Baubewilligungs-
verfahren bewilligt werden. Ausserhalb der Bauzone ist fir aussenaufgestellte LWP jedoch
immer ein ordentliches Baubewilligungsverfahren notwendig.

Im Falle eines Widerspruchs, also wenn die Unterlagen unvollstandig oder fehlerhaft sind,
wird das Meldeverfahren sowie das vereinfacht Baubewilligungsverfahren in ein ordentliches
Baubewilligungs-verfahren tberfihrt.

Im vereinfachten Baubewilligungsverfahren ist das schriftliche Einverstandnis der direkten
Anstdsser sowie der zusténdigen Bewilligungsinstanzen des Kantons und der Gemeinde not-
wendig.

Im Gegensatz zu anderen Kantonen ist gemass Urteil des Schwyzer Verwaltungsgerichts
(VGE Ill 2015 184) im Kanton Schwyz der nachstgelegene larmempfindliche Raum primar im
Gebéaude selber massgebend, unabhangig ob es sich um ein Einfamilienhaus oder Mehrfa-
milienhaushandelt. Gegebenenfalls ist auch das benachbarte Grundstiick oder die Baulinie
einer unbebauten eingezonten Parzelle zu beriicksichtigen.

Neubau

Bei Neubauten ist in der Regel eine Innenaufstellung zu fordern, da die LWP bereits in der
Planung beriicksichtig werden kann. Zudem fallt eine Innenaufstellung gunstiger aus, da In-
nenmodelle eher preiswerter sind, die Leitungen kirzer ausfallen und geringere Warmever-
luste auftreten. In komplexen Situationen kann es jedoch vorkommen, dass eine Innenauf-
stellung nicht umsetzbar ist. In einem solchen Fall soll eine stichhaltige Begriindung mit dem
Baugesuch eingereicht werden, welche zeigt, warum der Technikraum oder ein anderer
Raum fir eine Innenaufstellung nicht in Frage kommt.

Sanierung
Bei Sanierungen ist eine Innenaufstellung zu fordern, wenn:

e ein geeigneter Raum im UG oder EG vorhanden ist, der nicht zu Wohnzwecken dient.
Dabei sind insbesondere die vorgangig genutzten Heizungs- oder Technikrdume zu
betrachten;

e die Ansaug- und Ausblas6ffnung mindestens im Abstand von 2 m oder tbers Eck re-
alisiert werden kénnen.

Eine Aussenaufstellung kann in Aussicht gestellt werden, wenn:
e kein geeigneter Raum gemass vorhergehenden Punkten vorhanden ist;

e durch die Innenaufstellung unverhaltnisméssige Mehrkosten entstehen. Dazu sind die
Kosten der Innen- und Aussenaufstellung gegeniberzustellen. Mehrkosten bis20 %
fur die Innenaufstellung gegentiber der Aussenaufstellung gelten als vertretbar;

e durch die Innenaufstellung das Einhalten der Planungswerte an den nachstgelegenen
larmempfindlichen R&umen mit dem Stand der Technik nicht mdglich ist.


http://www.sz.ch/lärm

Standort- und Typenwahl Innenaufstellung
Standort

Folgende Kriterien sind fir die optimale Standortfindung einer Innenaufstellung zu beachten:

o Die Ausblaséffnung soll sich méglichst weit von dem nachstgelegenen larmempfindli-
chen Raumbefinden. Dies kann zum Beispiel in Richtung Strassenseite sein, wo sich
meist keine larmempfindlichen Raume wie Kiiche und Nebenraume befinden;

e Ansaug- und Ausblasoffnung missen mindestens im Abstand von 2 m oder ubers
Eck realisiert werden;

e Ausblasoffnung muss, sofern mdglich, an einer von den Nachbargebauden abge-
wandten Fassade platziert werden.

Typ

Um die Typenwahl zu erleichtern, kann vorgéngig die maximal erlaubte Larmemission
(Schallleistungspegel Lw) der LWP fir einfache Situationen ermittelt werden (s. z.B. online
Planungs-Tool der Fachvereinigung Warmepumpen Schweiz (FWS):
https://www.fws.ch/laermschutznachweis/).

Standort- und Typenwahl Aussenaufstellung
Standort

Folgende Kriterien sind fir die optimale Standortfindung einer Aussenaufstellung zu beach-
ten:

e Vorgangig sind alle larmempfindlichen Raume zu ermitteln. Wenn maglich ist ein
Standort in der Nahe von nicht larmempfindlichen Raumen zu wahlen;

¢ Die Standortwahl ist mit der Nachbarschaft abzusprechen.

¢ Eine Ausrichtung gegen das Nachbargrundsttick (Grundstiickgrenze) ist zu vermei-
den bzw. von den Nachbargrundstiicken abgewandte Orte sind stets zu bevorzugen.

Typ

Um die Typenwahl zu erleichtern, kann vorgangig die maximal erlaubte L&rmemission
(Schallleistungspegel Lw) der LWP fir einfache Situationen ermittelt werden (s. z.B. online
Planungs-Tool der Fachvereinigung Warmepumpen Schweiz (FWS):
https://www.fws.ch/laermschutznachweis/).

Nachbarschaft miteinbeziehen

Um Einsprachen und Larmklagen vorzubeugen, ist der Miteinbezug der betroffenen Nach-
barschaft moglichst friihzeitig wahrend der Planungsphase sehr wichtig. Ist die Akzeptanz
der Nachbarschaft vorhanden, so sind die grossten Stolpersteine fur die Realisierung und
den Betrieb einer LWP aus dem Weg gerdumt.

Larmschutznachweis ausfiillen

Formular

Zum Erstellendes Larmschutznachweises ist der online-Larmschutznachweis der FWS
(https://www.fws.ch/laermschutznachweis/) zu verwenden.
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Erforderliche Unterlagen fiir die Baueingabe

Grundséatzliche Dokumente
Folgende Dokumente sind fir die Baueingabe immer erforderlich:
e Larmschutznachweis;

e Technische Dokumentation (Datenblatt) der LWP mit Angaben zur Schallleistung
oder zum Schalldruckpegel;

e Situations- und Grundrissplan bzw. Schnitt- und Fassadenansicht mit eingezeichneter
sowie vermasster Distanz von der LWP zum nachstgelegenen larmempfindlichen
Raum (auch die RAume des Geb&udes der Bauherrschaft sind zu bericksichtigen);

e Optional: Datenblatter der Larmschutzmassnhahmen.

Zusatzliche Dokumente fir die Einreichung im Meldeverfahren

e Meldeformular (https://www.sz.ch/public/upload/assets/55554/20210701 Meldefor-
mularlnnenaufgestellte LWP ausf%C3%BCllbar.pdf);

Zusatzliche Dokumente fir die Einreichung im vereinfachen Baubewilligungsverfahren

e Formular vereinfachtes Baubewilligungsverfahren mit Unterschrift der Nachbar-
schaft(en) (https://www.sz.ch/public/upload/assets/9819/201 Baugesuch.pdf);

e Kostengegenuberstellung Innen- und Aussenaufstellung sowie Begriindung fir eine
Aussenaufstellung;

o Auflistung der gepruften Larmschutzmassnahmen im Sinne der Vorsorge sowie de-
ren Kosten.

Zusatzliche Dokumente fir die Einreichung im ordentlichen Baubewilligungsverfahren

¢ Formular(e)ordentliches Baubewilligungsverfahren (https://www.sz.ch/public/up-
load/assets/9819/Z01 Baugesuch.pdf);

o Kostengegenuberstellung Innen- und Aussenaufstellung sowie Begriindung fir eine
Aussenaufstellung;

o Auflistung der gepriften La&rmschutzmassnahmen im Sinne der Vorsorge sowie de-
ren Kosten.

Vorsorgeprinzip

Grundsatz

Gemass Art. 7 Larmschutz-Verordnung (LSV) sind die LArmemissionen einer neuen ortsfes-
ten Anlage so weit zu begrenzen, als dies technisch und betrieblich moéglich sowie wirtschaft-
lich tragbar ist. Weiterfihrende Larmschutzmassnahmen im Sinne der Vorsorge sind in je-
dem Fall, auch bei Einhaltung der Planungswerte (PW), kumulativ zu prifen und umzusetzen
(vgl. BGE 1C 204/2015). Um dem Vorsorgeprinzip gerecht zu werden, ist nachzuweisen,
dass weiterfihrende Larmschutzmassnahmen (eine Massnahme muss mindestens eine
Larmreduktion von 2 dB(A) ergeben) gepruft wurden.

Kantonale Wegleitung zur Planung von Luft/Wasser-Warmepumpen(LWP)

Die vollstandige Kantonale Wegleitung zur Planung von Luft/Wasser-Warmepumpen(LWP)
finden Sie unter:

https://docplayer.org/214622689-Kantonale-wegleitung-zur-planung-von-luft-wasser-
waermepumpen-lwp.html



https://www.sz.ch/public/upload/assets/55554/20210701_MeldeformularInnenaufgestellteLWP_ausf%C3%BCllbar.pdf
https://www.sz.ch/public/upload/assets/55554/20210701_MeldeformularInnenaufgestellteLWP_ausf%C3%BCllbar.pdf
https://www.sz.ch/public/upload/assets/9819/Z01_Baugesuch.pdf
https://www.sz.ch/public/upload/assets/9819/Z01_Baugesuch.pdf
https://www.sz.ch/public/upload/assets/9819/Z01_Baugesuch.pdf
https://docplayer.org/214622689-Kantonale-wegleitung-zur-planung-von-luft-wasser-waermepumpen-lwp.html
https://docplayer.org/214622689-Kantonale-wegleitung-zur-planung-von-luft-wasser-waermepumpen-lwp.html

